
INHALT
Das Projekt „KI-MINTFIT“ widmet sich der Erforschung und Implementierung hybrider Mensch-KI-Ansätze zur Diagnose und 
Förderung des Fachwissens bei (angehenden) Grundschullehrpersonen in den Fächern Mathematik und naturwissenschaftlicher 
Sachunterricht. Das Fachwissen wird als zentrale Komponente der professionellen Kompetenz betrachtet, wobei Defizite in der 
generalistischen Ausbildung in der Primarstufe nachweislich bestehen und die Unterrichtsqualität negativ beeinflussen können. 
Das Projekt nutzt das Potenzial generativer KI-Systeme (wie LLMs), um umfangreiche Daten effizient zu analysieren, individuelle 
Fehlvorstellungen zu identifizieren und personalisiertes, situationsgerechtes Feedback sowie adaptive Aufgabenempfehlungen zu 
generieren. Der Forschungskontext betont jedoch, dass aktuelle KI-Systeme den fachlichen und fachdidaktischen Anforderungen 
im Bildungsbereich, etwa aufgrund von Ungenauigkeiten in Rückmeldungen oder mangelnder Vielfalt der Übungsaufgaben, noch 
nicht genügen. Daher liegt der Fokus auf der Anpassung und Weiterentwicklung dieser Systeme. Das relevante Fachwissen 
orientiert sich an Kompetenzmodellen wie TIMSS und BIST und umfasst die flexible Anwendung von Wissen in den Bereichen 
Arithmetik, Geometrie, Algebra sowie der lebenden und unbelebten Natur. Das Doktoratsprogramm sieht vier Promotionsstellen 
vor. Es verbindet „KI und Digitalisierung im Unterricht“ mit „MINT“ und wird von einem interdisziplinären Konsortium der PH 
Salzburg (Fachdidaktik, Professionsentwicklung) und der PLUS (AI & Human Interfaces, Statistik) getragen, das durch 
strukturiertes Mentoring und Vernetzung einen ganzheitlichen, evidenzbasierten Modellcharakter für die MINT-Lehrer*innenaus-/
Fort- und Weiterbildung anstrebt.

ZIEL
Die Hauptzielsetzung von „KI-MINTFIT“ besteht in der KI-gestützten Diagnose und Förderung des Fachwissens von 
(angehenden) Grundschullehrpersonen, um eine nachhaltige Steigerung der MINT-Bildungsqualität zu erreichen. Hierfür 
werden vier spezifische Ziele verfolgt. Ziel 1 (Diagnose und Förderung) konzentriert sich auf die Entwicklung und Erprobung 
von KI-Systemen zur präzisen Erfassung individueller Wissensstände und zur Bereitstellung personalisierter, didaktisch 
wertvoller Fördermaßnahmen. Ziel 2 (Unterrichtsentwicklung) zielt darauf ab, die KI-gestützte Unterrichtsentwicklung direkt in 
der Fort- und Weiterbildung von Lehrpersonen zu verankern, um Werkzeuge für innovative Unterrichtsgestaltung 
bereitzustellen. Ziel 2.1 (Akzeptanz von KI) fokussiert die Erhöhung des Vertrauens und der Akzeptanz in den Einsatz von KI 
bei den Lehrpersonen, was essenziell für eine erfolgreiche Implementierung ist. Ziel 2.2 (Transfer in die Praxis) adressiert den 
unmittelbaren Praxistransfer, indem Lehrpersonen gezielt dabei unterstützt werden, die KI-gestützten Ansätze in den 
Schulalltag zu integrieren. Damit sollen die Diagnose und Förderung der fachlichen Lernprozesse ihrer eigenen Schüler*innen 
effektiver gestaltet werden.

METHODE
Das Projekt basiert auf einem interdisziplinären Entwicklungsansatz und nutzt als theoretisches Rahmenmodell das für die 
Lehrer*innenaus-/ Fort- und Weiterbildung adaptierte Angebots-Nutzungs-Modell (Praetorius & Kleickmann, 2022). Dieses 
Modell wurde in den vorliegenden Kontext transferiert und erläutert das Zusammenspiel von individuellen 
Lernvoraussetzungen und deren Förderung im Rahmen von Unterrichts- sowie Fort- und Weiterbildungsangeboten, welches 
in den vier Promotionsprojekten beforscht wird. Ein besonderer Fokus liegt auf der Erstellung valider diagnostischer 
Instrumente für das mathematische und naturwissenschaftliche Fachwissen von (angehenden) Grundschullehrpersonen sowie 
die Konzeption der KI-gestützten Förderlogik (basierend auf LLMs und statistischen Verfahren) zur Generierung 
personalisierter Aufgaben und Rückmeldungen. Das entwickelte KI-Tool wird mit der Zielgruppe iterativ adaptiert und pilotiert, 
wobei mittels empirischer Kontrolle (quantitativ und qualitativ) Wirksamkeit, Akzeptanz und Usability fortlaufend optimiert 
werden. Die Implementierung und Transferforschung beinhaltet die Integration der evidenzbasierten KI-Ansätze in die Aus-, 
Fort- und Weiterbildungsangebote der PH Salzburg. Ein umfassendes Rahmenprogramm mit individuellem Mentoring sichert 
die wissenschaftliche Qualität der Forschung der Promovierenden.
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